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1 Einführung 

Matthäus1 beschreibt Jesus bereits vom ersten Vers an als Messias und fügt 
noch zwei weitere Titel hinzu: „Sohn Abrahams“ und „Sohn Davids“. In den 
ersten Kapiteln des Matthäusevangeliums, die als Prolog2 bezeichnet werden, 
tauchen weitere Titel auf: „der Immanuel“ (1,23), „der König der Juden“ (2,2), 
„der Herrscher, der mein [Gottes] Volk Israel weiden soll“ (2,6), „mein [Gottes] 
geliebter Sohn“/„der Sohn Gottes“ (2,15; 3,17), „Nazoräer“ (2,23) und „ein 
großes Licht“ (4,16). Es stellt sich daher die Frage: Wie wird Jesu messianische 
Identität durch diese Titel charakterisiert?  

Gleichzeitig können diese Titel nicht vollständig verstanden werden, wenn 
man sie nicht im Lichte der Schriften Israels3 reflektiert. Die meisten Titel4 
werden durch Schriftzitate eingeleitet. Matthäus hat sich im Prolog intensiv auf 
die Propheten bezogen, und diese wiederum dienen dazu, die Identität des 
Christus zu bezeugen. Eine weitere Frage lautet deshalb: Wie schwingen ihre 
Texte und Kontexte als Intertexte5 in der matthäischen Erzählung mit, um die 
Eigenschaften des Messias zu illustrieren?6 

Darüber hinaus erforscht Matthäus nicht nur die Schrift, um den Messias zu 
verstehen, sondern er hat auch die Jesus-Überlieferungen vor Augen, die in 
Markus und wahrscheinlich in Q sowie in seiner eigenen Gemeinde überliefert 
sind. Man fragt sich: Wie kombiniert und entwickelt er die verschiedenen 
Quellen, um seine christologische Darstellung zu präsentieren?7  

 
1 „Matthäus“ wird in der vorliegenden Studie alternativ zu „der Autor des Matthäusevan-

geliums“ verwendet, impliziert aber nicht den Apostel Matthäus (vgl. Mt 9,9; 10,3), wie es 
Papias, zitiert von Eusebius (HistEccl 3,39,16), annimmt. Die literarische Abhängigkeit von 
Markus legt nahe, dass Matthäus kein Augenzeuge Jesu ist (vgl. Ebner, Matthäusevangelium, 
143–144). Ebenso Konradt, Matthäus, 17: „Lag dem Autor das Mk vor [...], so dass davon 
auszugehen ist, dass Matthäus in 9,9 sekundär an die Stelle von Levi getreten ist, um einen 
Jünger aus dem Zwölferkreis aufzubieten, spricht gerade 9,9 dezidiert gegen eine Abfassung 
durch den Zwölferjünger Matthäus, denn dieser hätte sich schwerlich in die Berufungsge-
schichte eines anderen hineingeschrieben.“ 

2 Siehe die Definition des matthäischen Prologs in Abschnitt 2.1.1. 
3 Die vorliegende Studie zieht den Begriff „Schriften Israels“ dem Begriff „Altes Testa-

ment“ vor, da letzterer in der Zeit des Matthäus anachronistisch ist. Für eine ausführliche 
Erläuterung s. Ziethe, Völker, 14–15. 

4 Ausnahmsweise scheint der Titel „Sohn Abrahams“ nicht durch Zitate, sondern durch 
z.B. die Genealogie und Isaak-Typologie entfaltet zu werden. 

5 Siehe die Definition von Intertext in Abschnitt 1.2.2. 
6 Eine Zusammenfassung findet sich in Abschnitt 8.1. 
7 Siehe die Zusammenfassung in Abschnitt 8.2.2. 



2 1 Einführung 

 

Diesen Fragen geht die aktuelle Forschung nach. 

1.1 Literaturübersicht und Zielsetzung 
1.1 Literaturübersicht und Zielsetzung 

Der folgende Abschnitt verortet zunächst die vorliegende Untersuchung in der 
breiteren Forschung zur Rezeption der Schriften Israels bei Matthäus (1.1.1) 
und beschränkt dann den Rahmen dieser Arbeit auf die Untersuchung der Re-
zeption im matthäischen Prolog (1.1.2). Auf dieser Basis werden Desiderata 
für die weitere Forschung sowie das Ziel der vorliegenden Studie dargestellt 
(1.1.3).  

1.1.1 Die Rezeption der Schriften Israels bei Matthäus 

Ältere Studien zur Rezeption der Schriften Israels bei Matthäus, die sich vor 
allem auf die konkrete Textform der Zitate konzentrierten, sind auf große 
Schwierigkeiten gestoßen.8 Zum einen hat der Evangelist die Zitate gelegent-
lich bearbeitet, um sie seinem Kontext anzupassen.9 Zum anderen zirkulierten 
die biblischen Handschriften zur Zeit des Matthäus in zahlreicheren Formen, 
als sie heutzutage erhalten sind, wie die Vielfalt der Texte aus Qumran zeigt.10 
Die Textform der matthäischen Zitate entspricht weder konsistent der LXX 
noch dem MT.11 Sicher ist nur, dass Matthäus Kenntnis von einer LXX-Ver-
sion12 und Kenntnis von einem Text besaß, der dem MT nähersteht als der 
LXX.13 Um diesen Befund zu erklären, wird angenommen, dass Matthäus ent-
weder eine revidierte Septuaginta vorlag14 oder dass er die LXX anhand einer 

 
8 Vgl. Konradt, Rezeption, 919–932. 
9 Vgl. Konradt, Rezeption, 921. 
10 Vgl. Konradt, Rezeption, 921.Menken, Matthew’s Bible, 6–7. 
11 Vgl. Ziethe, Völker, 5. Für eine Untersuchung der Textform s. Ziethe, Völker, 19–22. 
12 Siehe dazu Abschnitt 5.2. 
13 Siehe dazu Abschnitt 8.2.1.1. 
14 Vgl. Menken, Matthew’s Bible, 280. Nach Menken, Matthew’s Bible, 32hat Matthäus 

z.B. für das Zitat von Jes 8,23–9,1 eine revidierte LXX-Fassung verwendet, die mit der heb-
räischen Fassung besser übereinstimmt als die heutige LXX-Fassung. Matthäus habe sogar 
das Griechische selbst verbessert. Siehe auch Stendahl, School, 166–182. Für die Schluss-
folgerungen, die die vorliegende Untersuchung zu diesem Thema beitragen kann, s. Ab-
schnitt 8.2.1. 
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hebräischen Vorlage15 verbesserte16 oder sogar aus dem Hebräischen selbst17 
übersetzte. Über die Form der matthäischen Bibel und der Sprachkenntnisse 
von Matthäus ist kein Konsens erreicht worden.18 Das Interesse der vorliegen-
den Untersuchung richtet sich deshalb nicht mehr nur auf die Textform, son-
dern darüber hinaus auf den breiteren Kontext.19 

Ein wichtiger Fortschritt wird durch die Untersuchung der intertextuellen 
Dimension von Texten und der Rezeption der Schriften Israels bei Matthäus 
erzielt. Die einschlägige Forschung ist damit in eine neue Phase eingetreten.20 
In Fallstudien werden häufig die pragmatischen Funktionen der intertextuellen 
Bezüge untersucht. Der gegenwärtige Trend fächert sich im Wesentlichen in 
drei Ansätze21 auf: 1) die Rezeption eines bestimmten Korpus der Schriften 
Israels, z.B. Studien zur Rezeption des Buches Sacharja22 im Matthäusevan-
gelium; 2) die Untersuchung eines bestimmten Motivs, z.B. des Hirtenmotivs23, 
oder einer Figur, z.B. der Isaak-Typologie24 bei Matthäus; 3) eine Untersu-

 
15 Vgl. Stendahl, School, 166: „From the Matthew material we have scarcely found 

weighty reasons to consider Matthew as evidence of another Hebrew text tradition than that 
we find in the M.T.“ 

16 Die matthäische Bearbeitung der LXX ist nicht immer näher am MT. Mt 12,21 hat z.B. 
direkt aus Jes 42,4LXX τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἔθνη ἐλπιοῦσιν übernommen, obwohl dieser Satz-
abschnitt im MT nicht begegnet. Vgl. dazu Abschnitt 8.2.1.1. 

17 Vgl. Soares-Prabhu, Formula Quotations, 104. 
18 Vgl. Ziethe, Völker, 5. 
19 Vgl. Konradt, Rezeption, 921;Euler, Psalmenrezeption, 14–15. 
20 Vgl. Konradt, Rezeption, 931. 
21 Konradt, Rezeption, 922 bietet die folgenden Typen: „Der Ausweitung der Fragestel-

lung korrespondiert eine deutliche Tendenz zur Spezialisierung der Studien, sei es, dass ein-
zelne Zitate, die Rezeption eines bestimmten alttestamentlichen Korpus oder einzelne Mo-
tive herausgegriffen werden.“ Vgl. die Kategorien in Euler, Psalmenrezeption, 15: „Der Fo-
kus liegt dabei z.B. auf der Rezeption bestimmter Schriften, einzelner theologischer Fragen 
bzw. Motive oder Personen. Zudem wird die textpragmatische Funktion intertextueller Re-
ferenzen in den Blick genommen.“ 

22 Siehe dazu Moss, Zechariah; Ham, Coming King. Weitere für die vorliegende Studie 
relevante Literatur: Zur prophetischen Literatur insgesamt s. Blomberg, Double Fulfillment, 
17–33; zum Dodekapropheton s. Ham, Minor Prophets. 

23 Siehe dazu CHAE, Davidic Shepherd; HEIL, Ezekiel 34, 698–708. Literatur zu weite-
ren Motiven, die für die vorliegende Studie relevant sind: Zu den Erfüllungszitaten s. WAET-
JEN, Fulfillment; zur Errettung der Völker s. ZIETHE, Völker; zu den messianischen Erwar-
tungen s. MENKEN, Messianic Interpretation, 457–486; HAYS, Reading Backwards, 35–53; 
über den Sohn Davids s. NOVAKOVIC, Messiah, 34–76; ZACHARIAS, Matthew’s Presenta-
tion, 63–76; KONRADT, Davids Sohn, 146–170. 

24 Siehe dazu HUIZENGA, New Issac. Weitere für die vorliegende Studie relevante Lite-
ratur: Zu Mose s. ALLISON, New Moses. 
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chung der Rezeption bestimmter Motive, Figuren oder Ausschnitte der Schrif-
ten Israels innerhalb eines bestimmten Abschnitts des Mt, z.B. die Rekapitula-
tion der Geschichte Israels25 in Mt 1,1–4,11. 

Die vorliegende Studie fällt in diese dritte Kategorie. Sie konzentriert sich 
auf christologische Prophetenzitate26 im matthäischen Prolog. Dabei versucht 
die Studie, die Erkenntnisse der ersten und der zweiten Kategorie einzubezie-
hen. Von der ersten Kategorie tragen z.B.27 die Studien zur Rezeption des Je-
sajabuchs28 im Mt dazu bei, einen Überblick über alle bisher entdeckten Je-
saja-Zitate und -Anspielungen zu gewinnen und ihre Beziehung im Makrokon-
text von Jesaja und Matthäus zu erörtern.29 Von der zweiten Kategorie helfen 
z.B. Studien zum Exilmotiv,30 die Entwicklung des Exilmotivs bei Matthäus 
zu verfolgen,31 um die möglichen Anspielungen auf das Exil im Prolog leich-
ter zu identifizieren und die thematische Kohärenz32 des Exilmotivs bei Mat-
thäus zu prüfen. 

Im folgenden Abschnitt werden mehrere Fallstudien mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten vorgestellt, die zu den Zitaten des matthäischen Prologs durch-
geführt wurden. 

1.1.2 Die Untersuchung der Zitate im matthäischen Prolog 

Soares-Prabhu hat 1976 die Form der Zitate und die damit verbundenen bibli-
schen Traditionen eingehend analysiert.33 Nolan hat 1978 eine umfassende 
Studie zu Mt 1–2 hinsichtlich des jüdischen Hintergrunds, der biblischen An-
spielungen und vor allem des herausragenden christologischen Motivs „Sohn 
Gottes“ im Rahmen des Matthäusbuches durchgeführt.34 Die Arbeit von Ma-
yordomo-Marín (1998) hat sich auf eine leserorientierte Lektüre konzentriert 

 
25 Siehe KENNEDY, Recapitulation of Israel. Siehe ferner zu Mt 1,23 den Immanuel be-

treffend COMPTON, Immanuel, 3–15; über Geschichte und Mythos in Mt 2 s. HATINA, His-
tory, 98–118; über Bileams Stern in Mt 2 s. INSTONE-BREWER, Balaam–Laban, 207–227; 
über den Gebrauch der Schrift in Mt 4,1–11 s. HASITSCHKA, Verwendung der Schrift, 487–
490; STERGNER, Use, 98–120. 

26 Für diesen Begriff, statt „Formelzitate“ oder „Erfüllungszitate“, s. Abschnitt 2.2. 
27 Für die vorliegende Studie sind vor allem Jesaja (s. Kap. 3, 6 und 7), Micha (s. Kap. 

4), Hosea (s. Kap. 5) und Sacharja (s. Abschnitt 6.3.2.2.) relevant. Siehe unten die Anmer-
kung in Abschnitt 1.2.1 bei dem Kriterium der Verfügbarkeit zur Rezeption des Kontextes 
der Zitate im Mt. 

28 Siehe z.B. BEATON, Isaiah in Matthew, 63–78; MOYISE, Jesus and Isaiah, 249–270; 
PATRICK, Pesher Gospel, 43–81; LESKE, lsaiah and Matthew, 152–169. 

29 Siehe dazu Abschnitte 3.3, 3.5 und 7.5. 
30 Siehe z.B. EVANS, Exile and Restoration; PITRE, End of the Exile; HAMILTON, Death 

of Jesus. 
31 Siehe die Zusammenfassung in Abschnitt 8.1.3. 
32 Siehe das Kriterium der thematischen Kohärenz in Abschnitt 1.2.1. 
33 Siehe SOARES-PRABHU, Formula Quotations. 
34 Siehe NOLAN, Son of God. 
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und Form, Gattung, Motive der Texte, die Intention des Autors sowie die Wir-
kung des Textes auf den Leser analysiert.35 Sie alle haben bestimmte Aspekte 
der intertextuellen Analyse berührt, aber keiner von ihnen hat den Vorgänger-
kontext des zitierten Textes näher untersucht. Blombergs Studie von 2017 bie-
tet eine knappe und nützliche Untersuchung der Kontexte von Zitaten bei Mat-
thäus und in den Schriften Israels sowie der Verwendung der Zitate in jüdi-
schen Quellen,36 aber die in den drei Bereichen untersuchten Motive sind 
ebenfalls begrenzt, und die mögliche Bedeutung des ursprünglichen Kontextes 
im matthäischen Kontext wird nicht weiter untersucht. 

Die neueren Arbeiten konzentrieren sich eher auf intertextuelle Studien. 
Ploner untersuchte 2011 gründlich die Rezeption der Schriften Israels in Mt 1–
2, wobei sie die Methoden der narrativen und intertextuellen Analyse verwen-
dete.37 Sie wies darauf hin, dass sich die Forschung in der Vergangenheit zu 
sehr auf die Erfüllungszitate konzentriert habe und den gesamten Kontext von 
Mt 1–2 und die Anspielungen auf die Schriften Israels in diesem ignorierte.38 
Ihre narrative Analyse von Mt 1–2 ist bemerkenswert detailliert, aber ihre Un-
tersuchung des Kontextes der Zitate aus den Schriften Israels ist nicht ausrei-
chend, da ihre Auswahl der Motive für die Untersuchung begrenzt ist.39 

Piotrowskis Studie von 2016 hat die Leerstelle der intertextuellen Analyse 
teilweise gefüllt.40 Seine Analyse des biblischen Kontextes hat in einigen Fäl-
len gezeigt, dass Matthäus den Text nicht auf atomistische Weise zitiert, son-
dern den gesamten Kontext in den neuen Text einbezieht.41 Bemerkenswerter-
weise weist er darauf hin, dass Mt 1,23 und 4,15–16 die Erzählung von Jes 7–
12 aufrufen und eine Inclusio um den Prolog bilden.42 Er konzentriert sich je-
doch nur auf die biblischen Kontexte, die sich auf die Themen „David“ und 
das „Ende des Exils“ beziehen. Kontexte zu anderen bedeutenden Motiven, z.B. 
zum „Gottessohn“, werden in seiner Studie nicht beleuchtet. Es lohnt sich da-
rum, die Kontexte der beiden Zitate gründlich zu untersuchen, damit aufgezeigt 
werden kann, welche Bedeutungsdimensionen in Bezug auf verschiedene 
christologische Motive bei Matthäus eine Rolle spielen und welche Klangfarbe 

 
35 Siehe MAYORDOMO-MARÍN, Den Anfang hören. 
36 Siehe BLOMBERG, Matthew. 
37 Siehe PLONER, Auslegungshorizont. 
38 Siehe PLONER, Auslegungshorizont, 303. 
39 Zum Beispiel beschränkt sich ihre Diskussion über den Kontext von Jes 7,14 auf eine 

kurze Analyse der Identität der jungen Frau und des Kindes (s. PLONER, Auslegungshorizont, 
265–266). 

40 Siehe PIOTROWSKI, Matthew’s New David. 
41 Aufgrund dieser richtigen Einschätzung scheint er allerdings das Kind in Jes 8,1–4 als 

den Immanuel misszuverstehen (s. PIOTROWSKI, Matthew’s New David, 206). Vgl. die Dis-
kussion in Abschnitt 3.2.1. 

42 Siehe PIOTROWSKI, Matthew’s New David, 201. Vgl. dazu Abschnitt 8.2.2.3. 
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der Leser wahrnehmen kann, wenn er die Resonanz des ursprünglichen Kon-
textes hört. 

1.1.3 Ziel der vorliegenden Studie 

Aus diesem Grund wird in neuen Untersuchungen empfohlen, den Kontext der 
biblischen Bezüge sorgfältig zu analysieren, um zu prüfen, wie viel davon als 
im neuen Text evoziert angesehen werden kann.43 Das Ziel der vorliegenden 
Studie ist es daher, zu analysieren, welcher semantische Import aus dem ur-
sprünglichen Kontext vom Autor beabsichtigt ist, soweit dies methodisch mög-
lich ist. Darüber hinaus sollte der breiten Einbeziehung der frühjüdischen Aus-
legungsgeschichte genügend Aufmerksamkeit geschenkt werden.44 Dies wird 
in der vorliegenden Studie insbesondere in Kapitel 6 und 8 geleistet. 

Die vorliegende Studie wird ferner eine These anbieten, die sich auf die 
Funktion der Zitate im Rahmen der Darlegung der matthäischen Christologie45 
sowie bei der Entstehung des matthäischen Prologs46 konzentriert. Das Au-
genmerk liegt dabei auf den christologischen Motiven, die sowohl für den mat-
thäischen Prolog als auch für die matthäische Theologie zentral sind. Einerseits 
wird die Studie entfalten, wie Matthäus’ Darstellung der Konstellation der Ge-
burt des Immanuel (Mt 1,22–23), seiner Rolle als Nazoräer oder Spross Davids 
(Mt 2,23) und seiner Mission als Licht (Mt 4,14–16) Matthäus’ umfassende 
Lektüre des Kontexts der Jesaja-Zitate und -Anspielungen (Jes 7,14; Jes 11,1; 
Jes 8,23–9,1) widerspiegelt.47 Andererseits wird die Studie zeigen, wie Mat-
thäus in diesem Rahmen mit fünf Zitaten interagiert, indem er die Motive aus 
ihrem Kontext in seinen neuen christologischen Kontext integriert, um Jesus 
als gehorsamen Sohn Gottes mit Gottes Geist sowie als das in Bethlehem ge-
borene, davidisch-messianische Licht darzustellen, das gesandt ist, das Haus 
Israel anstelle der alten Autoritäten Jerusalems zu hüten und das Exil zu been-
den.48 

Bevor die vorliegende Studie mit der Untersuchung der relevanten Passagen 
und Motive beginnt, wird im folgenden Abschnitt die erforderliche Methodik 
erläutert. 

 
43 Mit KONRADT, Rezeption, 932. 
44 Für eine Fallstudie s. z.B. INSTONE-BREWER, Balaam–Laban, 207–227. 
45 Siehe Abschnitt 8.1. 
46 Siehe Abschnitt 8.2. 
47 Siehe Abschnitte 6.5.4 und 8.2.2.3. 
48 Siehe Abschnitte 8.1 und 8.2.2.3. 
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1.2 Methodik: Intertextualität 
1.2 Methodik: Intertextualität 

1.2.1 Kriterien für Intertextualität in der Bibelwissenschaft 

Um die Einflüsse der intertextuellen Bezüge zu analysieren, braucht man Kri-
terien, die allgemein anerkannt sind. Matthäus hat die Zitate im Prolog deutlich 
mit bestimmten Formeln gekennzeichnet und nennt sogar die für die Zitate ver-
antwortlichen Propheten. Für den matthäischen Umgang mit diesen Zitaten 
steht man also bereits auf sicherem Boden. Mit dieser Grundlage kann man 
untersuchen, wie Matthäus die zitierten Texte in ihrem ursprünglichen Kontext 
liest, um zu erkennen, ob er ein atomistisches oder ein kontextbewusstes Zitie-
ren betreibt. 

Zu fragen ist des Weiteren, in welcher Hinsicht der matthäische Kontext 
eines Zitats auf den Kontext der zitierten Schriftpassage anspielt. Welche Ele-
mente aus dem ursprünglichen Kontext werden im matthäischen Kontext wie-
der aufgegriffen? Mit anderen Worten: Inwiefern spiegelt der Kontext und 
nicht nur die wörtlichen Zitate wider, dass Matthäus eine bestimmte Stelle der 
Schrift im Sinn hat? Zu diesem Zweck kann man die Kriterien heranziehen, die 
zur Identifizierung von Anspielungen verwendet werden. Als Grundlage die-
nen der vorliegenden Studie die „rules of thumb“49 von Richard B. Hays zur 
Erkennung von Anspielungen, die von etlichen neueren Forschungen als kriti-
scher methodischer roter Faden übernommen werden.50 In der hier vorgeleg-
ten Untersuchung dienen diese Kriterien nicht dazu, Anspielungen zu identifi-
zieren, sondern sie sind der Analyse der Zitate zugeordnet und dienen in die-
sem Rahmen der Klärung der Frage, ob die ursprünglichen Kontexte der zitier-
ten Texte für den Matthäuskontext relevant sind. 

Im Abschnitt „Hermeneutical Reflections and Constraints“ in Hays’ Echoes 
of Scripture in the Letters of Paul nennt Hays sieben Tests, die er „implicitly“51 
bei seiner exegetischen Beurteilung des Hörens von Echos der Schriften an-
wendet. Später, in „Who Has Believed Our Message“52, erläutert und verfeinert 
er seine Definition weiter. Sein Schüler Huizenga hat die Kriterien auf „echoes 

 
49 HAYS, Paul, 29–32. 
50  Vgl. KONRADT, Rezeption, 922: „Richard Hays hat im Rahmen einer Studie zur 

Schriftrezeption bei Paulus einen Katalog von sieben Kriterien aufgestellt, die trotz man-
cherlei Kritik in mehreren neueren Arbeiten als kritischer Leitfaden für eine methodisch 
kontrollierte Analyse der intertextuellen Dimension neutestamentlicher Texte aufgenommen 
wurden.“ 

51 HAYS, Paul, 29. 
52 Siehe HAYS, Message. 
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of scripture and tradition“53 umgestellt. Seine Betonung liegt darauf, die „in-
terpreted Scripture“54 zu hören. Dies entspricht der Anregung für neue Unter-
suchungen, der frühjüdischen Auslegungsgeschichte mehr Aufmerksamkeit zu 
schenken.55 Da sich die vorliegende Studie auf die Zitate und das Echo ihrer 
Kontexte konzentriert, können die Kriterien für diese Arbeit entsprechend in 
„echoes of the context of Scripture“ geändert werden. 
1) Bei dem Kriterium der Verfügbarkeit (Availability) fragt Hays: „Was the 

proposed source of the echo available to the author and/or original read-
ers?“56 Huizenga zielt mit diesem Kriterium auf die Verfügbarkeit des In-
terpretationsmodus in der jüdischen Kulturellen Enzyklopädie ab.57  Die 
meisten Zitate in der vorliegenden Studie sind nach den bisherigen For-
schungen in der jüdischen Literatur des zweiten Tempels nicht als Zitate 
oder durch Anspielung in anderen Texten belegt, mit Ausnahme einer An-
spielung auf 2Sam 5,2 par. 1Chr 11,2 in 4Q504 (4QDibHama) 1–2 IV,6–758 
(XVII,7–859). Für unsere detaillierte Untersuchung des Zusammenhangs 
lohnt es sich weiter, die Rezeption des ursprünglichen Kontextes der Zitate 
im Mt60 und in der Kulturellen Enzyklopädie61 zu prüfen. Obwohl die Ver-
fügbarkeit eines solchen Kontextes in der Zeit des Zweiten Tempels auf den 

 
53 HUIZENGA, New Issac, 63. 
54 HUIZENGA, New Issac, 62. 
55 Siehe Abschnitt 1.1.3. 
56 HAYS, Paul, 29. 
57 Das Konzept der kulturellen Enzyklopädie setzt voraus, dass es nicht ausreicht, Texte 

mit rein syntaktischen und semantischen Verfahren, wie sie im Wörterbuch dargestellt wer-
den, zu analysieren und zu verstehen. Denn es gibt Merkmale in den Texten, die nicht zum 
Satz gehören, sondern zum umfassenden Paradigma der kulturellen Enzyklopädie, die Wis-
sen über die reale Welt enthält. Für das Verstehen bestimmter Texte wird eine spezifische 
enzyklopädische Kompetenz vorausgesetzt (vgl. ECO, Role, 7). Siehe auch MAYORDOMO-
MARÍN, Den Anfang hören, 46–51, insbes. 47; HUIZENGA, New Issac, 24–29. 

58 Siehe dazu Abschnitt 8.2.2.6; MAIER, Höhle 4, 608; GARCÍA MARTÍNEZ/TIGCHELAAR, 
Dead Sea, 1016–1017. 

59 Siehe LANGE/WEIGOLD, Quotations and Allusions, 117. 
60 Zur Jesajarezeption bei Matthäus s. z.B. BEATON, Isaiah in Matthew, 63–78. Zur Re-

zeption des Dodekapropheton bei Matthäus s. z.B. HAM, Minor Prophets. Vgl. auch die Er-
gebnisse des Vergleichs zwischen Matthäus und den prophetischen Büchern – vor allem 
Jesaja, Micha, Hosea und Sacharja – in der LXX durch die Intertexual Phrase Matchings (N-
Gramms) des Thesaurus Linguae Graecae. Für weitere Informationen zu dieser Funktion s. 
http://stephanus.tlg.uci.edu/helppdf/ngrams.pdf (von TLG, letzter Zugriff am 31.08.2022). 

61 Texte, die zum Verständnis beitragen, beziehen sich vor allem auf Mt 2,13 und werden 
in Abschnitt 6.4.1 besprochen. Für einen Überblick über den Kontext von Zitaten in der 
jüdischen Literatur s. z.B. das Register in MAIER, Einführung, 161–377. Siehe 
auch LANGE/WEIGOLD, Quotations and Allusions, 53–198. MAIER, Einführung, 170 belegt 
die Rezeption von Jes 7,17 in CD-A 7,10–14; 13,23–14,1; Jes 9,5 in 1QHa XI (früher III),10 
(den wunderbaren Ratgeber betreffend); Jes 60,1–2 in 1QHa XVII (früher Ⅸ), 26–27; Mi 
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ersten Blick außer Frage steht,62 enthalten die meisten der entsprechenden 
Texte in der damaligen jüdischen Literatur nicht die einschlägigen matthäi-
schen Motive, die mit der mutmaßlichen Intertextualität in der vorliegenden 
Studie verbunden sind. 

2) Der Umfang (Volume) wird in erster Linie durch „the degree of verbatim 
explicit repetition of words or syntactical patterns“63 und „the distinctive-
ness, prominence, or popular familiarity of the precursor text“64 sowie „the 
rhetorical stress placed upon the phrase(s) within precursor text and the new 
discourse“65 bestimmt. Im Fall der Kontextstudie wird der Umfang zudem 
durch Untersuchung eines bestimmten Motivs im Gesamtzusammenhang in-
nerhalb eines Buches festgestellt66 oder durch die Art und Weise bestimmt, 
wie die wiederholten Motive thematisch verwandt oder strukturell nahe am 
Zitat in beiden Texten sind.67 Die Herausforderung der „verbatim explicit 
repetition“68 besteht darin, dass Matthäus auf Griechisch zitiert, während 
die Bedeutung seines Textes oft dem MT nähersteht als der LXX. Diese 
Herausforderung wird in jedem relevanten Abschnitt 69  sowie in der 
Schlussfolgerung70 angesprochen. 

3) Das Wiederauftreten oder die Gruppierung (Recurrence or Clustering) un-
tersucht, wie oft dieselbe Schriftpassage zitiert oder bezeugt wird.71 Hays 

 
4,8–12 in 4Q168 Frgs. 1+3. Vgl. auch Mi 4,13 in 1QSb (1Q28b, Segenssprüche) V,20.26, 
(s. Abschnitt 6.4.1.1); LANGE/WEIGOLD, Quotations and Allusions, 127 bezeugen außerdem 
die Anspielung auf Jes 7,15–16 in 4QWar Scroll-like Text B (4Q471) 2,7 (bezüglich der 
Unterscheidung von Gut und Böse). Die Rezeption von Hos 11 fehlt in der jüdischen Lite-
ratur des Zweiten Tempels, aber generell ist das Hoseabuch weit verbreitet. 

62 Es ist schwierig zu beweisen, welche Schriftrolle[n] mit dem interpretierten Zitat Mat-
thäus gelesen hat (vgl. dazu Abschnitt 1.1.1). Es dürfte einfacher sein, davon auszugehen, 
dass ihm der Kontext sowohl in der LXX als auch im MT zumindest zur Verfügung stand. 

63 HAYS, Message, 35 (Hervorhebung im Original). 
64 HAYS, Message, 36 (Hervorhebung im Original). 
65 HAYS, Message, 37. Vgl. ZIETHE, Völker, 27: „Die grundsätzliche Frage“ besteht da-

rin, „wie der Umfang einer Anspielung zu definieren ist, wenn eine Anspielung zum Beispiel 
auf eine ganze Tradition verweist? Auf wie viel der Exodustradition muss zum Beispiel re-
feriert werden, um eine sichere Anspielung zu identifizieren? Kann nicht bereits ein einziges, 
prägnantes Wort den gesamten Ereigniszusammenhang evozieren?“ 

66 Zum Beispiel die Untersuchung des Lichtmotivs im Gesamtzusammenhang des Jesa-
jabuches in Abschnitt 3.5.1. 

67 Zum Beispiel ist das Motiv des Hirten in Mi 5,3 strukturell nahe an Mi 5,1 und thema-
tisch verwandt mit Mt 2,6.  

68 HAYS, Message, 35 (Hervorhebung im Original). 
69 Siehe Abschnitte 3.1; 3.2.1.2; 4.2.2.2; 4.4.2; 4.4.3; 5.2; 6.2.2.6; 6.3; 7.2. 
70 Siehe Abschnitt 8.2.1. 
71 Dieses Kriterium gilt als das stärkste für ZIETHE, Völker, 27. 
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definiert die Passage als „larger units of Scripture“72. Im Fall der Kontext-
studie für Zitate ist es hier von großer Bedeutsamkeit, Passagen, die von 
Matthäus aus demselben Prophetenbuch zitiert werden oder auf die er an-
spielt, in einem Makrokontext zu betrachten und zu prüfen, ob potentiell 
„larger units“ bestehen. Dieses Kriterium spielt bei der Betrachtung der Je-
saja-Rezeption im matthäischen Prolog73 eine entscheidende Rolle, denn es 
gibt zwei bis drei Zitate, die bei Jesaja als zu einer größeren Texteinheit 
gehörend betrachtet werden können.74 

4) Im Hinblick auf die thematische Kohärenz (Thematic Coherence) prüft Hays, 
wie gut „the alleged echo fit(s) into the line of argument“75, das im neuen 
Diskurs entwickelt wurde,76 und ob man „a coherent ‚reading‘ of the source 
text“77 erkennen kann. Dabei werden nicht nur die gleichen, durch Wort-
wiederholungen aufgebauten Themen untersucht, die im Kriterium des Um-
fangs analysiert wurden, sondern auch die konzeptionellen Verbindungen 
zwischen den beiden Texten, um die Ähnlichkeit zwischen ihren Aussage-
absichten zu prüfen.78 Generell ist jedoch zu beachten, dass die Erwartung 
einer thematischen Kohärenz leicht zu einer unzutreffenden Deutung führen 
kann.79 Ferner gibt es Fälle, wo der Sinn sich erst durch Inkohärenz ergibt.80 
Die vorliegende Studie fragt, ob die Hauptmotive, die in einer matthäischen 
Zitatpassage behandelt werden, im Vorgängerkontext vorhanden sind und, 
wenn ja, wie die Motive im gesamten Matthäusevangelium entwickelt wer-
den. Da jeder Kontext durch das Zitat evoziert wird, wird gleichzeitig die 
thematische Kohärenz zwischen dem Kontext und dem Zitat in beiden Tex-
ten analysiert. Dies ist für alle fünf in der vorliegenden Studie analysierten 

 
72 HAYS, Message, 37: „One example of this would be Deut 32, which turns up repeatedly 

in Paul’s letters (e.g., explicit quotations in Rom 10:19; 12:19; 15:10 and clear allusions in 
1 Cor 10:20, 22 and Rom 11:11). The parade example of this phenomenon in the Pauline 
letters, however, is his use of Isa 40–55. Paul returns again and again to this text, especially 
in Romans. […] The evidence is even more impressive if we include allusions in our purview: 
there are, by my count, fourteen quotations from Isa 40–55 in the Pauline letters (seven of 
them in Romans) and twenty-six more allusions, for a total of forty references in all.“ 

73 Dies ist kein Einzelfall bei Jesaja. In ähnlicher Weise integriert Matthäus Psalmen 
insbesondere in die Passionsgeschichte. Siehe dazu die Forschung von EULER, Psalmenre-
zeption, 32.  

74 Siehe dazu Abschnitte 3.3; 6.5.4 und 7.5. 
75 HAYS, Message, 38. 
76 EULER, Psalmenrezeption, 32 weist zu Recht darauf hin, dass sich Hays mit diesem 

Kriterium „von den eher statistischen Fragen der ersten drei Kriterien hin zur Ebene der 
Interpretation“ bewegt.  

77 HAYS, Message, 38. 
78 Siehe z.B. Abschnitt 3.4. Für eine Nichtberücksichtigung bestimmter Elemente im ur-

sprünglichen Kontext aufgrund von Inkohärenz s. Abschnitte 5.5.2 und 6.5. 
79 Vgl. EULER, Psalmenrezeption, 33. 
80 Siehe dazu z.B. Abschnitt 3.5.2.2. Vgl. ZIETHE, Völker, 27. 



  

 

Stellenregister 

Die Reihenfolge der Schriften Israels richtet sich nach der Masoretischen Text. 
Abweichende Stellenangaben der Septuaginta gegenüber dem Masoretischen 
Text wurden an die Zählung des Masoretischen Textes angepasst. Die Septu-
agintazählung ist hochgestellt beigefügt. 

1. Schriften Israels (Masoretischer Text/Septuaginta) 

Genesis 
1,2–3 57 
1,2 57 
1,12 156 
1,24 156 
2,7 57 
6,3 57 
12,3 202, 214 
16,2 130 
16,11 37, 45, 153 
17,19 37, 45 
24,14 160 
24,43 43 
26,24 160 
27,40 140 
30,1–13 132 
30,3 130 
35,19 90 
39,9 141 
41 91 
44,34 141 
46,3LXX 35 
48,5 130, 132 
48,7 90 
48,12 130, 132 
48,15 106 
48,16 82 
49,10 93, 106, 165 
49,26 150 
50,23 130, 132 
 
Exodus 

2,8 43 
2,15 123 
4,10 91 
4,19–20LXX 123, 209, 225, 235–

236 
4,19b 123 
4,22 113, 128 
6,6 190 
13,21–22 76 
15,11 54 
15,13 190 
15,26 139 
17,2 125 
17,7 125 
20,3 129 
20,23 129 
23,8 196 
23,20 67 
29,7 55 
34,15 128 
34,17 129 
34,28 125, 225, 235–236 
34,29 49 
34,30 49 
34,35 49 

 
Leviticus 
4,3 99 
4,5 99 
4,16 99 
6,15 99 
12,2–8 89 
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18,20 36 
21,10 55 
23,34–43 122 
25,23–53 82 
25,48–49 190 
26,13 140 
26,34 98–99 
26,41 99 
26,43 99 
 
Numeri 
5,11–31 36 
5,13–14 36 
6,2–4 151 
11,6 125 
12,3 125, 209 
12,7–8 160 
14,22 100 
14,24 160 
17,8 156 
17,23 156 
22–24 125 
22,18 126 
22,20 125, 225, 235–236 
22,24 126 
22,26 126 
22,27 125 
22,29 125 
22,31 125, 225, 235–236 
22,32 126 
22,35 126 
23,7 125, 225, 235–236 
23,21 40, 126, 208, 225, 

235–236 
23,23 49 
24,7LXX 136 
24,8 125, 136, 225, 235–

236 
24,10 125, 225, 235–236 
24,17 62, 73, 125, 136, 
 163, 188, 209, 225 
24,17LXX 225, 235–236 
25,2 128 
34,11 185 
 
Deuteronomium 
1,31 128, 133 
2,7 40, 208 
4,19 70 
4,34 100 
4,37 139 
6,13 125 

6,16 125 
7,7 91 
7,8 139 
7,13 139 
8,3 125 
8,5 133 
9,16 125 
9,18 125, 225, 235–236 
9,25 125, 225, 235–236 
9,27 125 
10,15 139 
10,17 54 
14,1 84, 122 
14,22 156 
15,12 97 
16,19 196 
17,15 97 
18,15 55 
20,7 35 
21,6–9 88 
21,18–21 132, 143 
21,18 129 
22,22–27 36 
22,23–24 35 
22,28–29 36 
23,6 139 
23,8 113 
24,1 36 
24,4 36 
27,15–26 101 
28,13–15 121 
28,15–46 99 
28,26 121 
28,30 35 
28,38 156 
28,48 140 
29,23 142 
30,1–5 99 
32 10 
32,5–6 130, 132 
32,5 122 
32,18–20 132 
32,18–19 130 
32,19 122 
33,2 61 
33,16 150 
33,19 128 
 
Josua 
1,2 160 
1,7 160 
5,14 160 
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7,25–26 122 
9,24 160 
11,15 160 
12,3 185 
13,27 185 
19,15 90 
24,29 160 
 
Richter 
2,8 160 
2,11–13 129 
5,17 191 
6,5LXX 147 
6,15 91 
8,7 83 
13,2–3 151 
13,3–5 37 
13,3 151 
13,5–7 151 
13,5 18, 151, 153 
13,7 152 
13,9 151 
13,23 49 
13,24 153 
16,17 18, 151–152 
 
1. Samuel 
2,10 104 
6,20 142 
9,16 55, 105–106 
9,21 91 
10,1 106 
13,14 106 
13,19LXX 147 
15,11 92 
16 91 
16,1–13 169 
16,7 91 
16,11 91 
16,13 54 
17,12–15 169 
17,12 90 
17,14 91 
17,33 91 
17,34–37 105 
17,42 91 
17,56 43 
18,13 106 
18,16 106 

20,20 43 
22,7 169 
23,4 105 
24,17 174 
25,10 169 
25,30 106 
26,23 174 
29,6 106 
 
2. Samuel 
1,10–16 85 
1,14 85 
1,19 141 
1,20 90 
2,4 55 
3,17–18 105 
3,18 160 
4 85 
5,1–3 32, 69, 105 
5,1 97 
5,2 8, 32, 64, 68–69, 74 

78, 85, 90, 93, 96, 
106–107, 109–111, 
170, 202–203, 205–
206, 224, 226, 230, 
235–238 

5,2LXX 107 
5,2b 216 
5,6–9 105 
5,10 92 
6,21 106 
7 55, 166 
7,2–4 165 
7,5 160 
7,7–11 105 
7,7 105–106 
7,8–16 46 
7,8 58, 106, 131, 160 
7,9 55 
7,10–11 56 
7,11–14 164–165, 211 
7,12–16 52, 68, 101 
7,14–16 56 
7,14 50, 54–55, 58, 113, 

132, 139, 212 
7,15 131 
7,16 54 
7,18–19 56 
15,12 81 
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15,29 102 
 
1. Könige 
1,34 55 
1,37 46 
1,40 76 
3,7 128 
4,33 156 
5,13 156 
8,28 160 
8,56 160 
8,66 160 
9,27 191 
10,1–10 77 
10,2 64 
10,15 77 
10,23–25 77 
11,13 160 
11,32 160 
11,34 160 
11,36 160 
11,38 46, 160 
11,40 113 
12,4–14 140 
14,7 106 
14,8 160 
14,18 160 
15,29 160 
16,2 106 
18,28 84 
19,8 125 
19,16 55 
22,17 95 
22,24 84 
 
2. Könige 
2,12 130 
5,2LXX 147 
5,4LXX 147 
6,23 147 
8,19 160 
9,36 160 
10,10 160 
13,7 83 
14,25 160 
15,29 49, 195 
15,30 45 
15,37–38 42 
16,2 45 

16,5 42, 45 
17,4 120 
18,1–3 51 
18,2 51 
18,2b 45 
18,7 45 
18,10 45 
18,13 45, 51 
19,34 160 
20,6 160 
21,1–2 51 
21,8 160 
21,19–20 51 
22,1–2 51 
23,31–32 51 
23,36–37 51 
24,8–16 100 
24,8–9 51 
24,17 160 
24,18–19 51 
25,26 113 
25,27–30 210 
 
Jesaja 
1–12 42 
1,2–8 132 
1,2 132 
1,4 132 
1,11 119 
2,1–5 172 
2,2–3 194 
2,2 172 
2,4 172 
2,11–17 91 
4,2–4 156 
4,2 179, 203 
4,3 152 
4,5 157 
4,15–16 137 
5,19 83 
5,20 196 
5,24 49, 154, 156 
5,26–30 49 
5,27 174 
6 179–180, 223, 237–

238 
6,1 42 
6,3–5 61, 63 
6,5 61 
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6,9–10 42 
6,11–13 156 
6,13 165, 176 
7–12 5 
7–11 177 
7,1–9 46 
7,1–9,6 32 
7 68, 177, 179–180 
7,2 46, 134, 169, 228 
7,3 46 
7,4–9 46 
7,9 46 
7,11 44, 103 
7,13 41, 46, 134, 169, 

228 
7,14 5–6, 24, 32, 34, 39, 

41–44, 46, 48, 51, 
59–60, 67–68, 97, 
103, 133–135, 153 
155, 170, 176, 180, 
200, 202, 219–224, 
227–228, 232–234, 
237–240 

7,14LXX 39 
7,15–16 9 
7,16 44 
7,17 8, 41, 169, 228 
8 68 
8,1–4 5, 44 
8,3 44–45 
8,4 44 
8,7 176 
8,8 45, 176 
8,10 45 
8,11–13 49 
8,16–23 48 
8,16–18 51 
8,16–17 68 
8,18 44 
8,19–9,6 51 
8,19–22 49, 51, 68 
8,19 49 
8,20 51 
8,21–22 56 
8,22–9,6 176 
8,22–23 48 
8,23–9,6 52, 61, 65, 68, 177–

178, 222, 227, 232, 
237–240 

8,23–9,1 2, 6, 33, 61, 65, 178, 
181–182, 200 

8,23 51, 65, 172, 182–
184, 199, 214, 235–
236 

8,23LXX 182–184 
8,23b 49 
9 60, 179–180, 195, 

223–224 
9,1–4 56 
9,1 48–50, 52, 62, 65, 

68, 155, 183–185 
187, 197–198, 207 

9,1LXX 62, 183–184, 187 
9,2–4 52, 195 
9,2 64, 76 
9,5–6 50, 62, 131, 240 
9,5 8, 48, 50, 52–55, 68, 

132, 135, 178, 207, 
222, 237–238 

9,6 41–42, 48, 52, 64–
65, 68, 97, 176, 178, 
213, 223, 228, 237–
238 

9,7–10,19 177 
9,7–10,4 139 
10–11 32, 146, 155, 168, 

180 
10,5 156, 206 
10,12 156 
10,13 173, 174 
10,15–19 206, 237–238 
10,15 156 
10,17 49 
10,20–11,16 177 
10,21 54 
10,24–34 206, 237–238 
10,24–27 162 
10,33–11,1 175 
10,33–34 91 
10,34–11,1 163 
10,34 173 
11 55, 177, 179, 223–

224 
11,1–16 55, 169 
11,1–9 169 
11,1–5 15, 154, 161–162, 

166–167, 180, 230 
11,1–3 162 
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11,1–2 60, 156 
11,1 6, 18, 32, 54, 68, 91, 

153–157, 165–168, 
170–171, 173, 175–
176, 178–179, 182, 
203, 206–207, 211, 
214, 216, 223, 227, 
232, 237–240 

11,2–5 37, 54, 60, 135, 167, 
174, 176–177, 180, 
206–207, 230 

11,2–4 163 
11,2 37, 54, 60, 68, 135, 

163, 167, 174, 176–
177, 206–207 

11,3–5 174 
11,3a 167 
11,3b–4 173 
11,4–5 158 
11,4 155, 162, 167–168, 

172, 224 
11,4a 167 
11,4d 167 
11,4c 167 
11,5–10 206 
11,5 163, 167, 174 
11,6–9 174, 178, 237–238 
11,8 66 
11,9 157, 171, 176 
11,10–11 173, 200, 211, 214 
11,10 154, 156, 158, 167, 

169, 171–172, 224, 
237–238 

11,10a 171 
11,11 171 
11,12 190, 214, 224, 237–

238 
11,13 168 
11,14 71 
11,15 185 
13,8 81 
13,9–10 63, 196 
13,10 62 
14,26 83 
14,29 66 
16,5 174 
18,17 77 
19,11 81 
19,17 83 

20,3 160 
21,1–10 83 
21,3 81 
22,18 169 
22,20 160 
22,21 54 
22,22 169 
24,5 83 
24,23 61–63 
25,1 54, 83 
25,6–8 195 
25,10 83 
28,29 54, 83 
29,13 31, 127 
29,14 54 
31,9 50 
34,4 63 
36–37 42 
36,2 46 
37,35 160 
40–55 10, 63 
40,3–5 61–63 
40,3 30, 61, 66–67 
40,5 61, 63 
40,10–11 104 
40,24 156 
40,25–26 142 
41,2 64 
41,14 82, 190 
42 199, 218 
42,1–6 223, 232, 237–238 
42,1–4 62, 64–65, 188, 197, 

214 
42,1 37, 60, 68, 160, 173, 

207 
42,4LXX 3 
42,6–7 53, 65, 68, 197, 214 
42,6 60, 64, 68, 150, 181, 

188–189, 207 
42,7 187–188, 196 
42,9 62, 157 
42,10 191 
42,14 81 
42,19 160 
43,1 82, 190 
43,3 190 
43,5–6 192 
43,5 40, 190 
43,6 122 
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43,8 196 
43,14 82 
43,19 157 
44,4 157 
44,6 82 
44,22–23 82 
44,26 83 
44,28 106 
45,1 99 
45,6 192 
45,7 55 
45,8 157, 174 
45,11 122 
46,10–11 83 
47,13 70 
48,20 82 
49,1–6 64 
49,5–6 197 
49,6 64, 150 
49,8 197 
49,9–10 104 
49,12 64, 192 
49,18 64 
49,22 64, 171 
49,26 190 
50,4–9 64 
50,6 84 
50,10 196 
52,9 82 
52,13–53,12 64 
52,13 160 
53,1 31 
53,2–3 164 
53,4 19 
53,11 160 
55,10 157 
56,7 100 
58,8 157 
58,10 62, 188, 196 
59,1–21 66 
59,2 66 
59,4 174 
59,5 12, 66–67 
59,5LXX 67 
59,8–10 196 
59,9–10 196 
59,9 66 
59,10 66 
59,15b–20 66 

59,16 66 
59,20 65–66, 68, 77, 214, 

237–238 
60 64, 157, 197–198, 

231, 233–234 
60–62 66 
60,1–7 200, 223, 232, 237–

238 
60,1–6 61 
60,1–3 53, 61 
60,1–2 8, 61–62 
60,1 18, 62, 68, 188, 198, 

225 
60,2–7 65, 214 
60,3–6 77, 172, 237–238 
60,3 63, 68, 198 
60,4–7 63, 172 
60,5 76, 198 
60,6 64, 68, 71, 77, 198 
60,7 198 
60,10 198 
60,14 198 
60,19–20 63 
61,1–2 55 
61,1 37, 53, 55 
61,11 156–157 
62,11 93 
62,12 190 
63,8 130 
65,25 157 
65,25b 176 
66,1 157 
66,13 133 
 
Jeremia 
1,6 128 
3,1 83 
3,9 83 
3,14 133 
3,16 158 
3,22 133 
4,22 130, 133 
4,31 81 
6,20 64 
6,22–26 82 
6,23 82 
6,24 81–82 
6,25 82 
8,17 66 
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9,6 141 
10,2 70 
11,16 174 
13,16 188 
13,21 81 
16,6 84 
18,8 83 
18,11 83 
19,4–5 101, 210 
19,4 101, 210 
19,6 101, 210 
19,11 101, 210 
22,5 89, 205 
22,23 81 
23,1–5 108 
23,2–3 158 
23,3–5 203 
23,3–4 204 
23,3 104, 158 
23,4 158 
23,5–7 158, 179 
23,5 96, 157–158, 160, 

204, 216 
23,6 159–160 
23,7–8 158 
23,8 158 
23,11 83 
23,12 196 
25,9 160 
25,11–12 98 
25,11 101, 210 
26,3 83 
26,21 113 
27,6 160 
29,10 98 
29,11 83 
30,6 81 
30,7 196 
30,9–10 95 
30,9 96 
31,3 140 
31,6 151 
31,10 104 
31,15 31, 101, 151 
31,16 101 
31,20–22 133 
31,20 133 
31,36 158 
32,18 54 

33,14–15 158, 179 
33,15–16 160 
33,15 154–155, 157–158, 

160, 203, 216 
33,16 159 
33,17 165 
33,18 160 
33,20 158 
33,21–22 160 
33,21 158–159 
33,26 159–160 
36,3 83 
41,5 84 
41,16–18 113 
43,10 160 
47,5 84 
48,37 84 
48,39 141 
49,20 83 
49,24 81 
50,6 94 
50,19 104 
50,43 81 
50,45 83 
51,29 83 
51,33 83 
 
Ezechiel 
2,2 99 
2,17–18 147 
2,36 99 
3,5 96 
7,2 147 
11,17 147 
12,19 147 
16,20 122 
17,8–9 174 
17,23 174 
20,42 147 
22,27 174 
23,15 174 
25,3 147 
25,4 71 
25,10 71 
26,17 141 
27,22 64 
28,25 160 
33,24 147 
34 108, 204 
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34,3 95 
34,4–5 108, 204 
34,4 94, 96, 204 
34,5 94, 204 
34,6 94 
34,8 95 
34,10 95 
34,11 95, 104, 205 
34,14–15 94, 101 
34,16 94–96, 158, 204–

205 
34,17 95 
34,20 95 
34,22 104 
34,23 64, 93, 96 
34,23–31 178 
34,23–24 94–95, 111, 160, 

203, 209 
34,30 40, 95–96, 204, 209 
34,31 95, 204 
36,1–15 83 
37,9–10 57 
37,12 147 
37,14 57 
37,21 147 
37,24–25 160, 209 
37,25 160 
37,27 40, 209 
38,8LXX 147 
 
Hosea 
1–3 139 
1,2–9 44 
1,4 45 
1,9 45 
2,1 122 
2,3 129 
2,4 122 
2,7 128 
2,11 142 
2,15 128 
2,16–17 122 
2,17 122 
2,20 122 
2,25 129 
3,1–5 44 
3,5 95 
4–11 120 
4,6 129, 141 

4,8 129 
4,12 129 
5,13 139 
5,14 142 
6,1 139 
6,6 128 
6,6LXX A 119 
6,6LXX B 119 
6,11 129 
7,1 139 
7,7 117 
7,11 117, 122, 128 
7,15 139 
8,1 1, 22 
8,11–12 128 
9,3 121 
9,3LXX 121 
9,6 142 
9,10 128, 142 
9,11–17 142 
9,15 122 
10,3 81 
10,7–8 142 
10,11–13 140 
10,11–12 142 
10,9–15 120 
11 9, 32, 38, 101, 127, 

145, 208 
11,1–7 139 
11,1–6 120 
11,1 19, 31–32, 113, 

115–117, 120, 122, 
126, 128, 130, 134–
137, 144, 207–208, 
210, 217, 220, 225, 
227, 231–232, 237–
239 

11,1LXX 115–117 
11,1LXX α’ 118 
11,1LXX ϑ’ 118 
11,1LXX οι ο’ 118 
11,1LXX σ’ 118 
11,1a 118 
11,2–12 137 
11,2 118 
11,3 129, 144 
11,4 121, 144 
11,5–6 120 
11,5 121–122 
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11,5LXX 121 
11,5a 129 
11,5b 129 
11,6a 129 
11,6b 129 
11,7–11 120 
11,7 128–129 
11,8 144 
11,11 120 
12,1 120 
12,10 122 
13,2 129 
13,4 122, 129 
13,9–11 122 
13,10 81 
14–15 142 
14,5 139 
 
Joel 
3,4 196 
4,15 196 
4,16–17 83 
 
Amos 
1,3 83 
2,11–12 151 
4,6–13 139 
5,8 188 
5,18 196 
6,12 174 
9,11 164–165 
 
Obadiah 
12–13 83 
 
Jona 
1 191 
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Galiläa 20, 25, 93, 115, 147, 170–173, 

176, 178, 180–183, 185–186, 203, 
214, 219, 221–224, 227, 232–238, 
240 

–  Galiläa der Völker/Heiden 49, 65, 
172–173, 183–187, 189, 199, 214, 
227, 237–238 

Geburtsort 74, 78, 89–90, 93, 96, 110–
111, 170, 200, 205, 213, 217, 219, 
222, 224, 227–228, 232–236 

Gehorsam 130, 132–133, 135, 137–138, 
144, 208, 220, 231, 235–236, siehe 
auch Ungehorsam; Sohn Gottes – Je-
sus als (gehorsamer) Sohn Gottes 

Genealogie 1, 23–24, 35, 37, 47, 58, 96, 
100, 102, 126, 201–202, 210, 214 

geografische Angabe 69, 114, 185, 178, 
182, 185–186, 199, 214, 218 
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Gerechtigkeit 36, 41, 133, 144, 158, 
160, 163, 165–167, 172–175, 177, 
179–180, 195–196, 206, 224, 235–
236 

–   Gerechtigkeit Gottes Siehe Gott –
 Gerechtigkeit Gottes 

Gericht 42, 80, 83, 95, 141, 164, 167–
168, 173, 192, 195–196 199  

Gesetz 31, 36, 101, 129, 143, 166, 175 
Glaube 19, 60, 72, 84, 147, 150, 193–

196, 198–199, 214, 229 
Gnade 38, 56, 190–191, 194, 226, 237 
Gott 29, 40, 50, 54–56, 64, 68, 82–83, 

85, 88–89, 92, 104–105, 110–111, 
113–115, 138–142, 144–145, 152, 
159–160, 169–170, 176, 178, 188, 
190, 196–197, 207–208, 231, 233–
234, 237–238 siehe auch Herrlich-
keit; Herrschaft 

–  Gegenwart Gottes 49–50, 52–53, 56, 
60, 176–177, 204, 208, 240 

–  Geist Gottes siehe Heiligen 
Geist/Geist Gottes 

–  göttliche Namen 222, 237–238 
–  Liebe Gottes 122, 128–129, 139–145 
–  Vater-Gott 130–133, 139–145, 211 
–  Volk Gottes siehe Volk – Volk Got-

tes 
Gruppierung siehe Kriterien für Inter-

textualität – Wiederauftreten/Grup-
pierung 

 
Hauptmann 192–194, 199, 214 
Heiden siehe Völker/Heiden 
Heil 65, 71, 78, 88–89, 110, 184, 187–

189, 191, 193, 196, 199–200, 212–
216, 218 siehe auch Unheil 

– universales Heil/Universalität des 
Heils 71–72, 200, 213, 218, siehe 
auch Mission – universale Mission 

–  Israelbezug des Heils 72 siehe auch 
Mission – exklusive Mission 

– Heilsgeschichte 141 
heiliger Geist/Geist Gottes 6, 23–25, 

34–37, 42, 54, 56–60, 68, 91, 132–
135, 138, 156, 162–163, 166–167, 
169, 173–174, 177, 180, 206–207, 
212, 215, 220, 231–236, 240 

heiliger Same 176–177, 180, 223, 237–
238 

Heilung 47, 53, 94, 96, 108–109, 139, 
193, 196, 199, 204, 206, 212 

Herodes 24, 70, 73–76, 78, 85–86, 88, 
90, 100, 110–112, 114, 123, 125, 
134, 138, 143, 146–147, 175, 180, 
203, 206, 216, 224–225, 235–236, 
239 siehe auch Autoritäten – politi-
sche Autoritäten 

Herrlichkeit 18, 49–50, 53, 61–63, 66, 
96, 156–157, 162, 184, 231, 233–
234 

Herrschaft 51, 64, 70, 72, 74, 76, 79–80, 
83, 89, 91, 95, 102, 123, 131, 162, 
164–166, 174, 177, 179, 198, 202, 
237 

Herrscher 1, 45, 49–50, 55, 72–74, 76–
79, 81–82, 84–85, 88–89, 91–92, 
96–98, 103–107, 110–111, 124, 
131–132, 159–160, 165, 169, 174, 
177, 204–205, 209, 217, 224–225, 
228, 233–238 

Hirte 1, 94–95, 107–111, 139–140, 142, 
198, 203, 207, 217, 224–225, 230, 
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–  davidischer Hirte 53, 93, 96, 104–
107, 111, 158, 178, 204–205, 230, 
239 

–  Hirtenfürst 231, 233–234 
–  königlicher Hirte 126, 209, 211 
–  messianischer Hirte 64, 78, 93, 103, 

109, 204 
–  schlechte Hirten 95, 105, 109, 111, 

204 
Hiskia 42, 45–46, 51–52, 160, siehe 

auch Immanuel 
historische Plausibilität siehe Kriterien 

für Intertextualität – historische 
Plausibilität 

Hoffnung 38, 42, 49, 51–52, 55, 71, 84, 
89, 100, 111, 120, 122, 140, 154, 
157, 160–161, 166–168, 179–180, 
182, 203, 216, 219, 230–231, 233–
236 

 
Immanuel 4, 42–46, 51, 67–77, 126, 

153–155, 176–180, 186, 200, 202, 
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206, 208, 211, 221–223, 227–228, 
232–238, 240 

–  Immanuel als Licht 61–62 siehe 
auch Licht  

–  Immanuel als Sohn Davids 47–48, 
67, 68, siehe auch Sohn Davids 

–  Immanuel als Sohn Gottes 53, 68 
siehe auch Sohn Gottes 

–  Jesus als Immanuel siehe Jesus – Je-
sus als Immanuel 

Inclusio 5, 40–41, 169, 178 
Intertextualität 1, 7, 9, 12–18, 34, 77, 

95, 155, 181, 192, 198, 202, 239–
240 siehe auch Kriterien für Inter-
textualität 

intratextuelles Netzwerk 21, 218 
Israel 72, 75, 85, 98, 101, 103, 105–107, 

115, 120–122, 125–127, 181, 186, 
199, 213, 235–236 

–  Haus Israel/Jakobs 6, 94–95, 107–
109, 180, 204, 212, 214–215, 228, 
233–234 

–  Israel als Sohn Gottes siehe Sohn 
Gottes – Israel als Sohn Gottes 

–  Land Israel 147, 211, 216 
–  Nordreich Israel 49, 97, 177 
–  Volk Israel siehe Volk – Volk Israel 
Israeliten 65, 71, 76, 85, 105–106, 108, 

110, 113, 118, 121, 123, 125, 128, 
140, 142, 147, 160, 171, 173, 186–
194, 196–200, 208, 211, 213–216, 
222 

–  Licht der Israeliten siehe Jesus –  
Licht der Israeliten 

 
Jerusalem 64, 69, 74, 77–83, 86, 90–91, 

93, 96, 105, 110, 160, 177, 190, 
202–203, 205–206, 221, 223–224, 
235–239 

–  Ort des Leidens 86 
–  Schuldgeschichte Jerusalems 87, 89, 

96 
–  Zerstörung Jerusalems 20, 65, 77, 

88–90, 92, 99, 101, 103, 110, 126, 
141, 147, 205 

Jesus 20, 53, 63, 94, 109, 112, 130, 
132–133, 144, 159, 180, 186, 196, 
206, 210, 214, 216, 220, 224, 231, 
235–236 siehe auch David – David 

redivivus; David – davidischer Mes-
sias; Messias/Christus; Herrscher; 
Hirte; Mose –  neuer Mose; König – 
wahrer König 

–  Adoption Jesu 58, 130, 132, 221, 
235–236 

– Auferstehung Jesu 19, 23, 40, 57, 
103, 132, 180, 186, 196, 212, 214–
216 

–  Blindenheiler/Blindenheilung 53, 
109, 188, 195–197, 205 

–  Blut Jesu 38, 101, 103, 214–215 
–  Geburt/Geistzeugung Jesu 6, 21, 23–

24, 32, 35, 37, 39, 42, 56–57, 59–60, 
68–70, 75, 78, 85–87, 89, 92–93, 97, 
103, 111, 132–134, 138, 151, 153, 
159, 181, 198, 205–207, 218–221, 
223, 227–229, 231–236, 240 siehe 
auch Jungfrauengeburt 

–  Herkunft Jesu 23, 29, 37, 40–41, 57–
58, 61, 207, 212, 219, 222, 233–234, 
240 

–  Jesus als Prophet 30, 87, 171, 223, 
235–236  siehe auch Prophet 

–  Jesus als Immanuel 1, 6, 23–24, 39–
41, 52–53 siehe auch Immanuel 

–  Jesus als Retter 37–38, 111, 167, 
170, 180, 193, 223, 235–236 siehe 
auch Retter/Rettung; Befreiung 

–  Kindheitsgeschichte Jesu 22, 25, 58, 
123–124, 135, 146, 152, 170, 209–
210, 224, 228 

–  Nazoräer/Nazarener 1, 6, 24, 147, 
149–155, 159, 170–173, 177, 180, 
200, 211, 214, 216, 223, 227–228, 
230, 235–236 

–  Passion 23, 74, 77, 86, 88, 133, 170, 
180, 208, 214–215, 220, 223 

–  Rekapitulation Israels 4, 31, 122–
123, 127, 137, 145, 207, 231, 233–
234, 239 

–  Taufe Jesu 22–23, 57–58, 132–134, 
143, 175, 181, 201, 207–208, 220, 
235–236 

–  Tod Jesu 23, 101, 103 
–  Versuchung Jesu 22–23, 25, 124–

125, 133, 137, 145, 175, 181, 207–
209, 220, 239 
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Johannes der Täufer 22, 25, 30, 32, 63, 
66–67, 152, 175, 181 

Josef 24, 35–37, 41, 47, 57–59, 91–93, 
96, 112–113, 124, 133, 135, 143, 
146–147, 149–150, 175, 202, 206–
208, 211, 221, 228, 233–234 

–  Josef als Sohn Davids siehe Sohn 
Davids – Josef als Sohn Davids  

Juda 24, 42, 51, 54, 90–93, 101, 108, 
120, 126, 159, 165, 168–169, 231, 
233–234 

Judäa 69, 72, 137, 146–147, 170, 186 
Jünger 30–31, 40, 57, 94–95, 107–109, 

158, 172, 175, 180, 186, 196, 199, 
204, 206, 212–215, 224–236 

–  Prophetenrang 30 
Jungfrau/junge Frau 39–46, 58–60, 

133–134, 217, 221, 228, 233–234 
siehe auch Maria 

– Jungfrauengeburt 39, 41, 57–60, 
135, 233–234, 240 siehe auch Jesus 
– Geburt/Geistzeugung Jesu 

 
kanaanäische Frau 96, 193 
Kapernaum 22, 25, 181–182, 185 
Kind 24–37, 39, 43–45, 47–56, 60–62, 

64, 68, 75, 96, 101, 103, 112, 114, 
117, 120, 123, 128, 130, 134–135, 
137–139, 143, 151, 171, 176, 178, 
191, 194–195, 200, 206–207, 210, 
222–223, 225, 237–238, 240 
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König 42–46, 54–56, 63–64, 68, 72, 80–

82, 84–85, 88–92, 96–97, 103–104, 
110, 115, 123, 125, 132, 150, 156, 
160, 173–175, 205–206, 224–226, 
235–238 siehe auch Hirte –  königli-
cher Hirte; Sohn Gottes – königli-
cher Sohn Gottes  

–  davidischer König 52–53, 58, 64, 68, 
91, 95, 111, 131–132, 134, 162–163, 
167, 169, 174, 180, 203, 211–212, 
230, 233–234 

–  König der Juden 1, 24, 51, 64, 68, 
71, 74, 76, 78, 86, 88–89, 93, 100, 
198, 200, 202–203, 214 

–  messianischer König 53, 70, 78, 87 
–  wahrer König 73, 76, 78, 86, 98 

Kontextlektüre 6– 7, 14, 16–17, 34, 148, 
218 

Kreuzigung 30, 87–88, 133, 208 
Kriterien für Intertextualität 7 siehe 

auch Intertextualität  
– Verfügbarkeit 8, 179 
–  Wiederauftreten/Gruppierung 9, 15, 

33, 179, 241 
–  historische Plausibilität 11, 16, 18 
–  Sinnplausibilität 11, 14–15, 179, 241 
–  thematische Kohärenz 4, 10, 14–15, 

215, 241 
–  Umfang 9–10, 14–16, 179, 241 
kulturelle Enzyklopädie 8, 15 
 
Legitimation 130–135, 145, 220, 233–

234 
Licht 1, 6, 25, 31, 48–49, 52–53, 56, 

60–63, 66, 68, 155, 157, 176, 178, 
180–181, 183–185, 187–188, 194–
200, 207, 213–216, 222–223, 225–
226, 232, 235–238 

–  Immanuel als Licht siehe Immanuel 
– Immanuel als Licht  

–  Licht als Messias 62, 73 
–  Licht als Retter 49, 52, 61 
–  Licht der Israeliten 200, 235–236 
–  Licht der Völker 60, 64–65, 68, 172, 

207, 214, 222, 233–234, 237–238 
 
Magier/Magus 24, 55, 64, 68–78, 85–

86, 90, 92, 100, 103, 110–112, 125, 
127, 134, 136, 138, 175, 192, 198, 
200, 202–203, 205, 213–214, 223, 
230–231, 235–236, 239 

Maria 24–26, 35–37, 41, 47, 59, 93, 
103, 133, 135, 221, 228, 233–234 
siehe auch Jungfrau/junge Frau 

Messias/Christus 1, 37, 42, 54–57, 69, 
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161, 165–167, 177–180, 182, 185, 
192, 202–206, 208, 213, 215–216, 
218–219, 221–222, 224, 230, 233–
234, 237–238 siehe auch David – 
messianischer David; Hirte – messia-
nischer Hirte; König – messianischer 
König Jesus; 

–  davidischer Messias 23, 55, 73, 112, 
154–155, 165–167, 177, 179–180 
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–  göttliche Natur 55–56 
–  Menschensohn 63, 95 
–  priesterlicher Messias 55, 73, 102, 

111 
–  Sohn Davids als Messias siehe Sohn 

Davids – Sohn Davids als Messias 
–  Sohn Gottes als Messias siehe Sohn 

Gottes – Sohn Gottes als Messias 
–  Prophetien erfüllender Messias 33 
–  Licht als Messias siehe Licht –  Licht 

als Messias  
–  Tod des Messias 163 
Mission 215 
–  exklusive Mission 212 
–  universale Mission 195, 199, 212, 

214, 223, 235–236, siehe auch Völ-
kermission 

Mose 91, 101, 113, 123–125, 127, 226, 
231, 233–234, 237–238 siehe auch 
Typologie – Mose-Typologie 

–  Mose-Haggada 124, 137, 209, 225, 
235–236, 239 

–  neuer Mose 127 
 
Nasiräer 150–153, 179 
Nationen 63, 83, 97, 167 
Nazareth 24–25, 115, 135, 146–149, 

151–152, 170–173, 175, 178–182, 
185, 203, 206, 211, 218–219, 221–
224, 228, 230, 232–236, 239–240 

Nichtjuden 19, 71, 78, 173, 191, 197–
199, 214, 218, 230, 239 siehe auch 
Völker/Heiden 

 
Offenbarung 51, 57, 66, 105, 113, 115, 

125, 170, 207, 212 
Ortswechsel 24, 147, 179, 221, 224, 

228, 233–238 
Osten 18, 64, 68, 71–73, 78, 125, 190, 

192, 199, 210, 223 
 
Parallelismus 27, 44, 56, 59, 68, 79, 

110, 114, 126, 149, 152, 156, 187, 
198, 206, 225 

Petrus 57, 207–208, 212 
Pharisäer 20–21, 30, 67, 87–88, 109, 

112, 150, 175–176, 180, 196, 206, 
222, 224, 229, 233–234, 240–241 

–  Pharisäer als Blindenführer 53, 196, 
206 

Pilatus siehe Autoritäten – Pilatus 
Präexistenz 58 
Prolog 1, 2, 4–7, 10, 13, 15–16, 22–24, 

26, 28, 32, 48, 53, 65, 68–69, 124, 
126, 133, 143, 146, 155, 170, 181, 
201, 208, 210–211, 213–216, 218–
219, 221–224, 227, 230–231, 235–
236, 239–241 

Prophet 1, 7, 28–30, 38, 42, 44–45, 51, 
61, 87, 108, 134, 140, 147, 150, 
154–155, 157–158, 161, 168, 171, 
175, 179, 203, 218, 222–223, 225, 
233–236 siehe auch Jünger – Pro-
phetenrang 

 
Reflexionsprozess 170, 219–221, 225, 

230, 240 
Rekapitulation 138, 145, 147, 207, 209, 

212, 215, 220 
–  Rekapitulation Israels siehe Jesus –
 Rekapitulation Israels 

Retter/Rettung 55–56, 79, 81–82, 91, 
102, 109, 129, 133, 139, 143, 145, 
151, 159, 165, 171–172, 193, 195, 
207, 212 

–  Jesus als Retter siehe Jesus –  Jesus 
als Retter 

–  Licht als Retter siehe Licht – Licht 
als Retter 

Rezeption 2–5, 8, 10–13, 16–18, 34, 39, 
41, 103, 172, 200, 211, 225, 233–
234 

 
Sabbat 19, 98 
Sadduzäer 67 
Saul 85, 90–92, 110, 169, 206 siehe 

auch Saul-Typologie 
Schafe 94–96, 104–105, 107–111, 158, 

180, 204–205, 214, 223 
Schriftgelehrte 19–20, 30, 36, 74–76, 

86–88, 109, 154, 200, 202, 213 siehe 
auch Autoritäten 

semantischer Import 6, 12, 14–15, 17–
18, 34, 89, 199 

Sinnplausibilität siehe Kriterien für In-
tertextualität – Sinnplausibilität 
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Sohn Davids 1, 21, 24, 42, 47–48, 53, 
56, 58, 60, 64–65, 96, 101, 111, 113, 
131, 159, 167, 171, 180, 193, 201–
206, 208, 211–213, 215, 221, 223, 
232–236, 239–240 siehe auch König 
– davidischer König;  

–  Immanuel als Sohn Davids, siehe 
Immanuel – Immanuel als Sohn Da-
vids 

–  Josef als Sohn Davids 36–37, 41, 47, 
58, 133, 135, 202, 211, 221, 228, 
233–234 

–  Sohn Davids als Messias 48, 67, 221 
Sohn Gottes 1, 4–5, 21, 23–25, 32, 38, 

42, 55–58, 60, 101, 112–113, 116, 
144, 165, 201–202, 211–213, 240 

–  Israel als (ungehorsamer) Sohn Got-
tes 113, 121–122, 128–130, 132–
136, 137–140, 142–145, 207–209, 
220, 227, 231, 233–234, 237–239 

–  Jesus als (gehorsamer) Sohn Gottes 
6, 23, 113, 115, 117, 127, 130–138, 
143–145, 206–209, 215, 221, 227, 
232–236 

–  Immanuel als Sohn Gottes siehe Im-
manuel – Immanuel als Sohn Gottes  

–  königlicher Sohn Gottes 58, 131, 
138–139 

Spross  
–  Spross Gottes 154 
–  Spross/Wurzel/Stamm Isais 60, 68, 

155, 157, 164, 167, 169, 171–174, 
176, 180, 200, 203, 207, 214, 223, 
237–239 siehe auch David –  
Spross/Wurzel/Zweig Davids 

Stammbaum 176–177, 180, 223 
Stern 63–64, 68, 71–73, 75–76, 78, 125, 

127, 136, 154, 159, 166, 198, 209, 
223, 225, 231, 233–234 

Sünde 42, 55, 66–67, 89, 98–99, 102–
103, 109–111, 121, 141–142, 159, 
167, 177, 196, 200, 205, 210, 214–
215, 226, 231, 233–238 

–  Sünde-Exil-Wiederherstellung 103, 
211 

–  Sündenvergebung 38, 67, 103, 214 
Synagoge 20, 41 
 
Taufe 67, 215 

–  Taufe Jesu siehe Jesus –  Taufe Jesu 
Tempel 20, 32, 48, 77, 88–90, 99, 102–

103, 159, 208, 210, 233–234 
Teufel/Dämonen 23, 25, 32, 109, 133, 

208, 212 
thematische Kohärenz siehe Kriterien 

für Intertextualität – thematische Ko-
härenz 

Theophanie 35, 52, 61, 66 
Thronbesteigung 50, 76, 162 
Torah 19, 27, 31, 36, 164–165 
Traumerzählung 24, 77, 92, 113, 115, 

146–147 
Typologie 
–  David-Typologie 94, 111 
–  Exodus-Typologie 125–126 
–  Isaak-Typologie 3, 94, 201 
–  Israel-Typologie 94, 113, 125, 136 
–  Josef-Typologie 150 
–  Mose-Typologie 94, 123–125, 209 
–  Salomo-Typologie 77, 94 
–  Saul-Typologie 90, 239 
 
Umfang siehe Kriterien für Intertextua-

lität – Umfang 
Ungehorsam 122, 129–130, 132, 134, 

136–138, 140, 142–145, 169, 207, 
220, 227, 231, 235–238 siehe auch 
Gehorsam; Sohn Gottes – Israel als 
(ungehorsamer) Sohn Gottes  

Unheil 195–196 siehe auch Heil 
unschuldiges Blut 24, 88, 101, 210 
 
Vater 44–45, 47, 59, 63, 90, 93, 113–

114, 130–137, 139–145, 164–165, 
169, 171, 211–213, 215, 220 

–  Ewiger Vater 54–55 
Vegetationsmetapher 155, 157 siehe 

auch Spross, Wurzel, Zweig 
Verfolgung 31, 88, 110, 137, 206, 208, 

225, 235–236 
Verfügbarkeit siehe Kriterien für Inter-

textualität 
Vertrauen 46, 49, 75, 81–82, 149, 225, 

235–238 
Volk 37, 43, 48–49, 54–55, 62, 64, 66–

68, 74, 78–79, 87–89, 92–93, 96–97, 
101–103, 109, 112, 120, 125, 127, 
145, 151, 159, 174, 183–184, 191, 
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196, 202, 206, 208, 214, 230, 235–
236, 239 

–  Volk Gottes 40–41, 56, 58, 92, 94–
95, 104–107, 110–111, 140–141, 
144, 147, 158, 169–170, 177, 180, 
204–205, 210, 213, 224–226, 237–
238 

–  Volk Israel 1, 38, 53, 64, 75, 78, 92, 
105, 107, 110–111, 129–130, 135, 
141, 144–145, 171, 186, 189, 193–
194, 198–200, 204–205, 213, 215, 
224–225, 231, 233–234, 237–238 

Völker/Heiden 19, 38, 52–53, 60, 62–
65, 68, 79–80, 83, 85, 89–91, 96, 
102, 162, 167, 171–173, 176, 179–
181, 186–189, 192–200, 207, 212–
215, 222–224, 227–228, 231, 233–
234, 237–238 siehe auch Galiläa der 
Völker/Heiden; Nichtjuden 

 
Weihrauch 64, 68, 77, 223, 235–238 
Westen 64, 185, 190, 192, 199 
Wiederauftreten/Gruppierung siehe Kri-

terien für Intertextualität – Wieder-
auftreten/Gruppierung 

Wurzel 156–157, 164, 166, 171–172, 
175 siehe auch Spross; Vegetations-
metapher; Zweig 

–  Wurzel Davids siehe David –
Spross/Wurzel/Zweig Davids 

 
Zion 43–44, 50, 61–62, 64, 66, 77, 79–

83, 85, 97, 102, 131, 156, 172, 194 
Zitat 14–16, 32, 69, 146–147, 153 
–  christologisches Zitat siehe Christo-

logie – christologisches Zitat 
–  Erfüllungszitat 5, 21–22, 24–29, 32, 

38, 40, 113, 124, 148, 181, 240 
–  Formula quotation 26–27, 229 siehe 

auch Einleitungsformel 
–  Kontextzitat 26–27, 240 
–  Prophetenzitat 4, 16, 20–23, 25, 28–

29, 31–33, 146–148, 206, 219–220, 
222–224, 231, 240–241 

–  Reflexionszitat 22, 26–27, 60, 170, 
218, 240 

–  Zitatverbindung 18, 56, 136, 205 
Zweig 146, 153–161, 168, 170–171, 

173–174, 176, 179–180, 182, 203, 
227, 232–234, 237–239 siehe auch 
Spross; Vegetationsmetapher; Wur-
zel; 

–  Zweig Davids siehe David –
Spross/Wurzel/Zweig David 
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